FUNKSCHAU 


Ausschnitt aus den neuen 


Nundfunkgeräten Amerikas 


Ein Fünf-Röhren-Superhet mit verftellbarer Abftimmautomatik. 


Ein 11-Röhren-Superhet 
der Empfänger-Saifon 
1937/38. Er befitzt u. a. 
elektrifhe Bandabftim- 
mung und  Quarzfilter 
für höchfteTrennfchärfe. 


Der größte Empfänger des Marktes, der „Philharmonic“. Der Endver- 
ftärker (40 Watt Ausgangsleiftungl) befindet fica mit dem Gleichrichter 
auf einem weiteren Chaflıs. (Werkaufnahmen - 4) 
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Eine neue Form, die fich augenblicklicdı befonderer Be- 
liebtheit erfreut: Man kann von einem Seflel aus den 
Empfänger bequem einftellen. 


Dem amerikanifchen Rundfunkhörer fteht heute, von einigen Ge- 
radeausempfängern abgefehen, eine überaus reiche Auswahl in 
Superhets vom billigen 5-Röhren-Kleinfuper bis zum 30-Röhren- 
Luxusgerät mit allem erdenklichen Komfort zur Verfügung. Die 
vielfachen Verbeflerungen, die die neuen Geräte des Jahrganges 
1937/38 kennzeichnen, entfprechen z. T. der allgemeinen funk- 
technifchen Eintwicklungslinie, teilweife find fie typiich amerikanifch, 
indem fie den befonderen Wünfchen des amerikanifchen Hörers 
entgegenkommen. 


5-Röhren-Super mit automatifcher Abftimmung 
und Polizeiiunkbereich. 


Als umwälzende Neuerung kündigt die ameri- 
kanifche Funkinduftrie die in vielen Superhets 
der kleinen und: mittleren Klafle eingebaute 
felbfttätige mechanifche Abftimmung an. Sie 
arbeitet in einigen Geräten nach dem Dreh- 
wählerprinzip, bei dem die Sendereinftellung 
ähnlich vorgenommen wird wie die Teilnehmer- 
wahl am Fernfpreher. In der Mitte der bei 
verfchiedenen Modellen beinahe quadratifch ge- 
formten Uhrenfkala fitzen auf einer Wähl- 
fcheibe 8 bis 12 verfchiedene Knöpfe. Bei der 
Senderwahl drükt man auf den Knopf der be- 
treffenden Station und dreht, bis der Anfchlag 
erreicht ift. Der Sender ift dann richtig abge- 
ftimmt. Dadurch, daß man die einzelnen Knöpfe 
nachträglih auf den genauen Abftimmpunkt 
fetzen kann, bleibt es dem Hörer felbft über-_ 
laflen, die mechanifhe Abfiimmautomatik felbft 
zu eichen oder andere Sender als urfprünglich 
vorgefehen in das Wählfyftem miteinzubezie- 
hen. Diefe mechanifhe Abftimmautomatik be- 
nutzt z. B. der 5-Röhren- (einfchl. Hilfsröhren) „Lafayette“-Super, 
der ficdı durdı Schwundausgleich, gehörrichtige Lautftärkeregelung 
und 2,5 W Ausgangsleiftung auszeichnet und im Flachformat mit 
links angeordnetem elektrodynamifhem Lautfprecher geliefert 
wird. Mit Rücficht auf die Vorliebe des Amerikaners für die 
Polizeifunk- en Sendungen im Bereich zwifchen 1700 
und 2500 kHz umfaßt der Empfangsbereich das Frequenzband von 
2620 bis 540 kHz (111 bis 555 m). 


Elektrifche Druckknopfautomatik im Großfuper. 


Mit elektrifcher Abflimmautomatik find vielfach die neuen 8-Röh- 
ren-Superhets ausgeftattet. Beim—,„Lafayette“-8-Röhrenfuper be- 
finden fich links und rechts neben der Uhrenfkala je 4 Druck- 
knöpfe, die 8 verfchiedenen nah Wunfd felbft auszuwählenden 
Stationen entfprechen und beim Niederdrücken einen Motor- 
antrieb auslöfen. Frrequenzverfhiebungen infolge Temperatur- 
und Feuchtigkeitsänderungen vermeidet man durch befondere 
konftruktive und fchaltungstechnifhe Maßnahmen in den Ofzilla= 
tor- und ZI'-Kreifen. Magifches Auge für normale Skalenab- 
fiimmung, Schwundausgleich, Anhebung der tiefen und hohen 
Töne bei geringerer Lautftärke, Bandbreitenregler und Drei- 
bereichempfang 13,7 bis 570 m find die intereflanteften Merkmale 
diefes als Tifch- und Schrankgerät (mit Phonoteil) ‘erhältlichen 
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Supers. Mit ähnlicher Druckknopfautomatik arbeiten, jedodı ver- 
vollkommnet durd elektrifche Scharfabftimmung, die den Skalen- 
motor genau im Mittel der richtigen Senderabftimmung fefthält, 
Superhets größerer Röhrenzahl z. B. der 20-Röhren-Midwelt-De- 
Luxe-Empfänger. 


Rieienfuper mit 30 Röhren und 3,75 bis 2000 m Empfangsbereich. 


Ein anderer 30-Röhren-(Glas)-Super, der Scott „Philharmonic“, 
macht zwar von keiner Abftimmautomatik Gebraudı, gehört aber 
zu den größten und leiftungsfähigften Empfängern der Welt. Man 
rühmt diefem Spitzenfuper große Störfreiheit und unübertroffene 
Wiedergabe nad. Er enthält u. a. ? HF-Verftärker, 4 ZF-Röhren, 
regelbare Bandbreite 2—16 kH,, ? Kontraftheberftufen, ferner 
Röhren für Störbefeitigung, Empfin:llichkeitsregelung, Abftiimm- 
und Kontraftanzeige fowie fIchließlich einen 40-Watt-A-Verftärker 
mit Zweifachlautfprecher und 30 bis 1400 Hz Wiedergabebereich. 
Einen Beweis für die forgfältige Konftruktion bildet die Tatfache, 
daß die Firma mit Ausnahme von Rölsrenichäden 5 Jahre Garantie 
leiftet. 


Klubiefiel-Phonoradio, die große Mode. 


Allgemeiner Beliebtheit erfreut fih der „arm-chair“-Radio, eine 
neuartige, gefällige Radio-Phonokombination in möbelähnlicher 
äußerer Ausgeftaltung, den man zum Seflel rückt und im Sitzen 
infolge der liegenden Anordnung der Skala und Abftimmknöpfe 
bequem bedienen kann. Gleichzeitig befitzt diefes Gerät ein klei- 
nes Bücherfadı unter dem Phonoteil und, wenn man den Rund- 
funkteil durch Klappdeckel verfchließt, eine kleine Tifchfläche für 
Tabletts oder Likörgläfer. Im Rundfunkteil werden 5- bis 8-Röh- 
renfuperhets eingebaut. Ähnliche Radio-Phonomöbel fah man audı 
auf der letzten Londoner „Radiolympia“. 


Erweiterung des engliichen Fernfehens 


Die Sendezeiten des Londoner Fernfehfenders follen auf vier 
Stunden täglich erweitert werden, und zwar follen künftig neben 
der vormittäglichen Fernfehftunde mit Filmübertragungen für die 
Induftrie, nachmittags und abends insgefamt drei ftatt wie bisher 
zwei Stunden Programmdarbietungen gefandt werden. In diefem 
Zufammenhang verlautet, daß dem Rundfunk für Beftreitung der 
Fernfehkoften auch größere Mittel bewilligt werden, die voraus- 
fihtlich von dem etwa 20 prozentigen Überfchuß aus den Rund- 
funkgebühren, der an die Regierung abgeführt wird, abgezweigt 
werden follen. 


Ausbau des franzölilchen Fernlchens 


Der franzöfifhe Poftminifter hat in einem Schreiben angekündigt, 
daß man im Jahre 1938 an den Ausbau des Fernfehens in den 
Provinzen gehen will. Die wichtigften Rundfunkfender follen mit 
Fernfeh-Anlagen ausgeftattet werden. Die hierfür notwendigen 
\littel follen bereits in dem Rundfunk-Haushaltsplan für 1938 be- 
rückfichtigt fein. Sicherlich wird man mit einem Ausbau in Nord- 
frankreicdı beginnen, da von hier aus der erfie Vorftoß auf die 
Errichtung eines provinziellen Pernfehfenders gemact worden itt. 
Außerdem ift der Norden außer Paris am dichteften mit Rund- 
funkhörern befiedelt. 


Eine internationale Funkkonferenz in ÄAultralien 


Aus Anlaß der 150-Jahrfeier der Begründung einer Regierung 
in Auftralien im kommenden Jahre finden große Nationalfefte 
ftatt. Im Rahmen diefer Fefte foll vom 4. bis 14. April 1938 in 
Sidney eine wiflenfchaftliche Funk- und Rundfunkkonferenz ftatt- 
finden, die von der Inftitution of Radio-Engineers in Auftralien 
veranflaltet wird. Trotz der etwa gleichzeitig ftattfindenden Welt- 
funkkonterenz in Kairo erwartet Auftralien eine ftiarke wiflen- 
fchaftliche Beteiligung. Nach dem vorläufigen Programm will man 
fih mit allen zeitgemäßen Problemen befchäftigen, fo der Wel- 
lenausbreitung, dem Rundfunkempfang, den Lautiprecern, dem 
Fernfehen, der Anwendung elektrifher Wellen auf medizini- 
{chem Gebiet, darüberhinaus aber aucdı mit allgemeinen Rund- 
funkfragen, fo denen des Weltnachrichtendienftes ufw. 


Keine Rundfunkgebühr 
für Rundiunkhörer aus Berufsgründen 


In Frankreich find Beftrebungen im Gange, alle diejenigen, die 
aus Berufsgründen Rundfunk hören, von der Rundfunkgebühr 
zu befreien. Es liegt bereits ein Gefetzvorichlag vor, wonacı aus- 
übende Mufiker, Komponiften und Mufikverleger befreit werden 
follen. Nun aber melden fih auch die Rundfunktechniker, daß fie 
ebenfalls gebührenfreien Empfang erhalten wollen. 


Kurzwellen-Spezialfuper mit Quarzfilter. 


Die Vereinigten Staaten gelten als KW-Empfänger-Paradies, mit 
gewiflem Recht, wenn man fidı beifpielsweife den neuen Hallicraf- 
ters 11-Röhren-Super Skyrider 1938 betrachtet, ein hervorragen- 
des Gerät befonders für den Nachrichten- und KW-Amateurver- 
kehr mit 6 lückenlofen Bändern von 4,9 bis 550 m (5 m und 10 m 
Bandempfang). Die vielen Drehknöpfe an der Frontfeite erklären 
fih aus der Sonderaufgabe der heutigen Funkverkehrsempfänger 
jeden Sender fo ungeftört wie möglich zu empfangen. Elektrifche 
Bandabftimmung, abfchaltbares Quarzfilter im ZF-Verftärker für 
allerhöchfte Trennfhärfe, abfchaltbarer Schwundausgleicd, ver- 
änderliche Trennfchärfe vom Einzeichenempfang (bei Telegraphie 
unterdrückt man beinahe vollftändig das eine Seitenband) bis zu 
hochwertiger mufikalifcher Wiedergabe, Regler für Tonhöhe, Emp- 
findlichkeit und Lautftärke, Lautftärkeanzeiger u. a. m. zeidınen 
diefen Großfuper aus. Die Empfindlichkeit des Super Skyrider 
1938 beträgt mehr als 1 uV, die Ausgangsleiftung beträgt 13 W. 


Was koften heute Rundiunkgeräte in USA? 


Ein 5-Röhrenfuper mit mechanifcher Abftimmautomatik rund 
$ 20.—, ein 7-Röhrenfuper etwa $ 24.—, ein $-Röhren-Schrank- 
fuper ohne Phonoteil $ 40.—, ein Klubfeflel-Radiophonogerät mit 
6-Röhrenfuper etwa $ 75.—, ein 20-Röhrenfuper mit elektrifdiem 
Druckknopfwähler £ 50.— und ein 11-Röhren-KW-Spezialfuper 
rund & 100.—. Neuerdings gehen einige Fabrikanten immer mehr 
dazu über, wieder Glasröhren zu verwenden. Man redınet damit, 
in der neuen Rundfunkfaifon etwa 10 Millionen Rundfunkgeräte 
abfetzen zu können, wobei man annimmt, daß der in Farmerkrei- 
fen fehr gefragte Batterieempfänger einen guten Verkaufserfolg 
ergeben wird. Werner W. Diefenbadı. 


Die Rundfunk-Einzelteile lind billiger geworden! 


Die im Rahmen der Preisfenkungsaktion durch den Preiskommil- 
far vor einiger Zeit angekündigte Preisfenkung für verfchiedene 
clektrotedhnifche Artikel ift bereits in Kraft getreten. Eine größere 
Anzahl von Rundfunk-Einzelteilen find nicht nur um 10%, fon- 
dern teilweife fogar bis zu 20% verbilligt. Das betrifft vor allem 
Drehkondenfatoren, Blockkondenfatoren und Widerftände. 


Hochzeiliges Fernlehen in Berlin wahrlcheinlich Ichon 
Oitern 1938 

Abteilungsdirektor Dr. Banneitz, Leiter der Forfdıungsanftalt der 
Deutfchen Reichspoft, fprach auf der poft- und telegraphenwiffen- 
fchaftlichen Wodhe in München über die deutfche Fernfeh-Entwick- 
lung. Dr. Banneitz gab bei diefer Gelegenheit bekannt, daß die 
im Aufbau begriffene hochzeilige Fernfeh-Sendeanlage in Berlin 
vorausfichtlich Oftern 1938 in Betrieb genommen werden kann. 
Mit dem Einbau der tedmifchen Einrichtungen für den Brocken- 
Fernfehfender und den Taunus-Fernfehfender wird demnächft 
begonnen. Nach diefen Ausführungen muß man alfo feftftellen, 
daß Berlin der erfte Bezirk fein wird, in dem der Fernfehbetrieb 
mit 441 Zeilen Tatfache wird. 

Bei diefer Gelegenheit wies Dr. Banneitz auch erneut darauf hin, 
daß es bei der Eigenart der Ausbreitung der Ultrakurzwellen 
außerordentlich fchwierig ift, ganz Deutfchland drahtlos mit einem 
Fernfch-Rundfunk zu erfaflen. Es fei aber möglich, die Fernfeh- 
fendungen drahtfunkmäßig zu verbreiten, und zwar erreiche man 
über normale Fernfprecdleitungen bereits eine Entfernung bis 
zu 2 km, für größere Entfernungen müflen jedoch Verftärker oder 
hochwertige Kabel eingefetzt werden, und für ganz große Ent- 
fernungen benötige man Fernfehkabel, wie es z. B. bereits zwifchen 
Berlin und Nürnberg ausgelegt ift. 


Wo kann man fernichen? 


Die Zahl der Teilnehmer am Fernfeh-Rundfunk ift überall auf 
der Welt und fo auch in Deutfchland, verglichen mit der Zahl der 
Rundfunkteilnehmer, recht klein. Um dennoch das Fernfehen recht 
vielen zugänglich zu machen, hat man in Deutfichland eine Reihe 
von öffentlichen Fernfehftellen eingerichtet, die zunächft auf den 
Kreis des Berliner Ferufebfenders befchränkt find. Die Fernfeh- 
Empfangsftellen in Berlin verteilen ficdı wie folgt: 

Berlin W 66, Leipzigerftraße 13 (Reichspoftminifterium) 

Berlin W 30, Geisbergftraße 7—10 (Poftamt) 

Berlin N, Artilleriefiraße 10 (Poftfuhramt) 

Berlin-Charlottenburg 1, Berliner Str. 62/64 (Poftamt) 

Berlin-Charlottenburg 9, Mafuren-Allee (Haus des Rundfunks) 

Berlin-Lichtenberg 1, Dottyftraße 12/16 (Poftamt) 

Berlin-Neukölln, Richardftraße 119/120 (Poftamt) 

Berlin-Pankow, Wollankfiraße 134 

Berlin-Schöneberg 1, Hauptftraße 27/29 (Poftamt) 

Berlin-Steglitz, Bergftraße 1 (Poftamt) 

Potsdam, Am Kanal 16/18 (Poftamt) 
Die Fernfehftellen find täglich während der üblichen abendlichen 
Sendezeiten geöffnet. Der Andrang ift meift fo groß, daß es Sich 
empfiehlt, fich rechtzeitig Eintrittsfcheine zu beforgen, die bei den 
entiprechenden Stellen koftenlos abgegeben werden. Die Dauer 
einer jeden Vorführung beträgt eine Stunde. Die Fernfehftelle im 
Reichspoftminifierium betreibt übrigenseine Großbild-Fernfehttelle. 
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Fernieh-Richtielt auf dem Feldberg 


Auf dem Feldberg im Taunus beging man diefer Tage das Richt- 
feft für den neuen Fernfehfender. Das Fernfehhaus auf dem höch- 
ften Gipfel des Taunus ift im Rohbau fertig, 60 Meter überragt 
der Turm die Bergkuppe. In den kommenden Wocten und Mo- 
naten wird nun der Innenausbau erfolgen, dann kann mit dem 
Aufbau des Senders begonnen werden, und vielleicıt fchon im 
Frühjahr des kommenden Jahres wird der Fernfehfender feiner 
Beftimmung übergeben werden können. 


Ausfehen und Bedeutung des Zeichens. 


Wir fehen, daß die Fünfpol-Schirmröhre — ebenfo wie die Fünf- 
pol-Endröhre — drei Gitter enthält, von denen das oberfte Gitter 
wieder mit der Kathode in Verbindung fieht. Offenbar ift alfo 
diefes Gitter ein Bremsgitter. Nun wiflen wir aber, daß man ein 
folches Gitter nur benötigt, wenn vor ihm ein pofitives Gitter 
liegt. Das mit den beiden fenkrechten Strichen verfehene Gitter 
ift demzufolge ein pofitives Gitter und hat fomit ficherlich eine 
ähnliche Bedeutung wie das Schutzgitter, das wir bei der Fünf- 
pol-Endröhre kennen gelernt haben. Die fenkrechten Striche deu- 
ten an, daß das hier benutzte Gitter gegenüber einem gewöhn- 
lichen Schutzgitter noch befondere Zufätze enthält. Das unterfte 
Gitter kann nur das Steuergitter darftellen. 

Betrachten wir die beiden in der Überfdrift enthaltenen Schalt- 
zeichen, fo erkennen wir, daß das Steuergitter der Fünfpol- 
Schirmröhre auf verfchiedene Weife gezeichnet wird: In dem einen 
Schaltzeichen ift das Steuergitter durch einen gleichmäßig unter- 
brochenen Strich zum Ausdruck gebracht, während der Gitterftrich 
in dem anderen Schaltzeidıen teilweife in kürzere und teilweife 
längere Abfchnitte gegliedert ift. Diefen beiden Darftellungsweifen 
en zwei verfchiedene Ausführungsformen des Steuergitters zu- 
grunde. 


Das vervollkommnete Schutzgitter — ein Schirmgitter. 


Wir wiflen aus der letzten Folge diefer Reihe, daß ein /pofitives, 
zwifchen Steuergitter und Anode angeordnetes Gitter die in der 
Röhre mögliche Verftärkung wefentlicı erhöht. Wenn wir nun 
eine mit einem foldhen Gitter ausgerüftete, hoch verftärkende 
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Abb. 2. Die Anodenitrom-Gitterfpan- 

nungskennlinien einer regelbaren 

Fünfpolfhirmröhre mit „logarithmi- 
(hem“ Strom-Maßflab. 


Abb. 1. Die Kennlinie einer regel- 

baren Fünfpol-Schirmröhre (links) 

und die einer gewöhnlichen (nicht 
regelbaren) Fünfpol-Schirmröhre. 


Röhre in einer Hochfrequenz- oder Zwifchenfrequenzftufe verwen- 
den, fo birgt die hohe Verftiärkung eine Gefahr in ficı: Vor und 
hinter der Röhre einer derartigen Stufe befinden fih — genau 
aufeinander abgeftimmte — Schwingkreife. An dem Kreis, der 
hinter der Röhre angeordnet ift, herrfcht als Folge der Verftär- 
kung eine viel höhere Spannung, als an dem vor der Röhre lie- 
genden Kreis. Wirkt dabei ein kleiner Bruchteil der verftärkten 
Spannung auf den vor der Röhre liegenden Kreis zurük, fo kann 
das zu einer Schwingungserzeugung führen, die einen ordnungs- 
gemäßen Betrieb der Stufe verhindert. 

Wir wollen uns das an einem Zahlenbeifpiel klar machten: In der 
Stufe findet eine Verftärkung auf das 200fache ftatt. 1 mV an dem 
Eingang der Stufe hat fomit 200 mV am Ausgang der Stufe zur 
Folge. Wirkt nun hiervon etwas mehr als !/g90 — alfo etwas mehr 
als 1 mV — auf den vor der Stufe liegenden Schwingkreis zurück, 
fo kann die Spannung von 200 mV auf der Ausgangsfeite der 
Stufe auch ohne Einwirkung irgend eines Senders zuftandekom- 
men. Der Empfänger ‚ichwingt“ alfo felbft. 

Um das Schwingen zu verhindern, werden alle Leitungen und 
Teile, deren gegenfeitige Beeinfluflung ein foldıes Schwingen zu- 
ftandebringen könnte, derart angeordnet und abgefchirmt, daß 
dadurch fämtliche außerhalb der Röhre möglichen Beeinfluflungen 
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Marconis Geburtstag ein nationaler Gedenktag 


Der italienifche Minifterrat hat auf Vorfchlag des Duce den Ge- 
burtstag von Marconi zu einem nationalen Gedenktag erklärt. 
In der Begründung heißt es: „Marconi war als Wiflenfchafller 
einer der größten Wohltäter der Menfchheit, und feines Geburts- 
tages am 25. April will man immer feierlich gedenken und diefen 
Tag zu den hehren Stunden der Nation zählen“. Das Dekret 
fpricht ausdrücklich von einem Gedenktag und nidıt von’ einem 
Feft- oder Feiertag. 


| Vom Schaltzeichen zur Schaltung 3:. Folge | 


Die Fünfpol-Schirmröhre 


hinreichend abgefchwädt werden. Diefe Maßnahmen würden aber 
nur wenig nützen, wenn nicht auch in der Röhre die Rückwirkung 
von der Anode auf das Steuergitter unterbunden wäre. In einer 
Fünfpol-E n dröhre ift eine folche Rückwirkung nicht völlig ver- 
mieden. In Röhren aber, die für Hoch- und Zwilchenfrequenz- 
ftufen benutzt werden, müflen Anode und Steuergitter fehr wirk- 


'fam gegeneinander abgefchirmt fein. Zu diefenm Zweck wird das 


pofitive Gitter fehr eng gewickelt und außerdem durch befondere 
Abfchirmungen ergänzt, die eine faubere Trennung zwifchen allem, 
was zur Anode gehört und allem, was mit dem Steuergitter ver- 
bunden ift, durchführen. Ein fo gebautes und ergänztes Schutz- 
gitter wird — zum Unterfchied gegenüber einem gewöhnlichen 
Schutzgitter — Schirmgitter genannt und in dem Schaltzeichen 
durch zwei fenkrechte oder mitunter auch durch zwei etwas fchräg- 
geftellte Striche gekennzeichnet. 


Die beiden Arten des Steuergitters. 


Da man dem Zeichen der Fünfpol-Schirmröhre vielfach mit einem 
nicht in üblicher Weife dargeftellten Steuergitterzeichen begegnet, 
gibt es offenbar Fünfpol-Schirmröhren, deren Steuergitter Befon- 
derheiten aufweifen, Die zweite Art, das Steuergitterzeihen zu 
zeichnen, deutet an, daß es fid um eine Röhre mit regelbarer 
Verftärkung handelt: Steuergitter für regelbare Verftärkung 
haben im Gegenfatz zu den gewöhnlichen, gleichmäßig gewickel- 
ten Gittern einige größere Gitterdrahtabftände in der üblichen 
engen Wicklung, die wie bei den nicht regelbaren Fünfpolröhren 
ausgeführt ift. Die wenigen Lücken in der fonft engen Wiclung 
haben zur Folge, daß bei Erhöhung der negativen Gitterfpannung 
der Strom nicht rafch auf äußerft kleine Werte abfinkt, fondern 
daß er allmählidı kleiner wird. Die Anodenftrom-Gitterfpannungs- 
kennlinie der mit Regelgittern ausgerüfteten Röhren zeigen dem- 
nach einen flachen Auslauf (Abb. 1). 

Hieraus erfieht man auch, daß die Röhre bei hoher negativer 
Gittervorfpannung nur wenig zu verftärken vermag. 


Für regelbare Röhren eine befondere Art 
der Kennliniendarftellung. 


Die in Abb. 1 gezeigten Kennlinien laflen wohl erkennen, daß 
auc für hohe negative Gitterfpannungen nocdı ein Anodenftrom 
vorhanden ift. Wie aber der fehr geringe Anodenftrom von der 
Gitterfpannung abhängt, können folche Kennlinien nicht genau 
genug zum Ausdruck bringen. Aus diefem Grunde ift man dazu 
übergegangen, den Strommaßftab für regelbare Röhren fo, wie 
Ahb. 2 das zeigt, zu wählen: Man macht den Schritt von 0,01 bis 
0,1 mA genau fo groß wie den von 0,1 bis 1 und den von 1 bis 
10 mA, Eine folche Teilung heißt ‚„logarithmilch‘“. 


Gute Regelbarkeit hat das Schirmgitter zur Vorausietzung. 


Will man einen großen Regelbereic erzielen, fo muß die Höcft- 
verftärkung der Röhre groß fein. Demnach kann man für regel- 
bare Röhren nur Fünfpolröhren in Betracht ziehen. Daß bei den 
Fünfpolröhren Steuergitter und Anode durd ein Schirmgitter und 
außerdem fogar noch durdı ein Bremsgitter gegeneinander abge- 
fchirmt find, hat hier aber außerdem noc eine befondere Bedeu- 
tung: Um einen möglichft hohen Regelgrad zu erzielen, nützt 
man die Möglichkeit aus, in der regelbaren Röhre ftatt nur ver- 
ftärken auch abfchwächen zu können. Diefes Abfchwächen, das 
beim Herunterregeln der Verftärkung in Betracht kommt, ver- 
langt, daß die unmittelbare Beeinfluflung der Anode durdı die 
Steuergitterfpannung vermieden wird. Andernfalls käme zwifchen 
Steuergitter und Anode eine Kopplung zuftande, die felbft bei 
ungeheizter Röhre beftehen bliebe. Die unmittelbare Beeinfluflung 


aber wird durch das zwifchenliegende Schirmgitter vermieden. 
F. Bergtold. 
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Die Technik des hochfrequenten Drahtfunks 


TFortfetzung aus dem vorigen Heft.) 


Bei den derzeitigen deutfchen Verfuchsnetzen in Berlin, Roftock 
und Elbing find lediglich die Frequenzen 155 kHz (1936 m), 220 
(1364) und 250 kHz (1200 m) benutzt. Die dazwifchen liegende 
Frequenz von 190 kHz blieb frei, weil man von vornherein Stö- 
rungen durdı die Welle des Deutfäalandfenders (191 kHz) ver- 
meiden wollte, die befonders bei Freileitungen durch deren An- 
tennenwirkung auftreten könnten. So haben wir beim deutlichen 
Hl'-Drahtfunk vorerft drei verfhiedene Programme, die 
zufammen auf die Fernfprecleitungen gegeben (Bild 3) und zu 
den einzelnen Drahtfunkteilnehmern geleitet werden. Der Hörer 
kann das gewünfchte Programm dann durch Abfiimmen des Emp- 
fängers auf die betreffende Wellenlänge des Trägers auswählen, 
alfo genau fo, wie er es vom Rundfunk her gewohnt ift. 


Die Drahtiunkipannungen und die Sendeleiftungen. 


Genau wie die Trägerwellen nicht willkürlich feftgelegt werden 
konnten, find audı die Spannungen, die am Empfängereingang, 
d. h. am Ende der Teilnehmerleitung für einen ftörfreien und 
lautflarken Empfang zur Verfügung ftehen müflen, von verfdie- 
denen Faktoren abhängig. Insbefonders von der verlangten Lei- 
fiung und der Stärke der auf jeder Leitung vorhandenen Störungen 
(in unferem Fall die hodhfrequente Geräufcfpannung), die 
natürlich ganz erheblich niedriger liegen müflen als die Drahtfunk- 
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Bild 3, Das deutfche HF-Drahtfunknetz arbeitet mit drei Trägerwellen, führt 


alfo drei verfchiedene Programme. 


Nutzfpannung. Durchfchnittlich rechnet man mit einem ungünftig- 
ften Verhältnis der Geräufchfpannung zur Nutzfpannung wie 1:30. 
Nimmt man weiter den „VE“ als Drahtfunkempfänger an, find 
für 50 mW Lautfprecherleiftung angenähert 4 mV Eingangsfpan- 
nung erforderlich, vorausgefetzt, die Rückkopplung ift feft ange- 
zogen. Bei ganz lofer Rückkopplung und bei ftärkerer Ausfteue- 
rung find für den „VE“ etwa 25 mV Eingangsfpannung notwen- 
dig. Und auf diefen Wertvon 3 mV wurde diejedem 
Drahtfunkteilnehmer gelieferte Spannung feftge- 
fetizt. 

Doch gilt diefer Spannungswert nur für verkabelte Netze, bei 
Freileitungen genügen 25 mV Eingangsfpannung nicht mehr. Das 
ift auch ganz erklärlich, da der Störpegel der blanken ungefchütz- 
ten Freileitungen wefentlich höher liegt als beim abgefchirmten 
und geerdeten Kabel. Wie hoch in einem Freileitungsnetz die dem 
Teilnehmer gelieferte Spannung fein wird, ift noch nicdit entfcie- 
den, wahrfcheinlich wird fie auf 100 mV feftgefetzt. 

Die Leiftungen, die ein Drahtfunkfender für je eine Träger- 
welle aufzubringen hat, find fehr gering. Bei annähernd 2 km 
Länge des Fernfprechkabels vom Sender bzw. vom Verftärker bis 
zum Teilnehmer genügt eine Sendeleiftung von nur 50 bis 100 
Mikrowatt. Im Normalfall kommt man felbft bei mehreren tau- 
fend Hörern mit einer Sendeleiftung pro Träger von nur einigen 
Watt reichlich aus. 

Ein praktifches Beifpiel: In einem der deutfdıen Verfuchsnetze 
verforgt ein Drahtfunkfender 2800 Teilnehmer, von denen 1600 


bis zu 1,5 km Entfernung vom Drahtfunkanıt wohnen, 1080 ‚Teil- 
nehmer bis zu 3,5 km und 120 bis zu 5 km Entfernung. Das ergibt 
für die dem Amt nächfte Teilnchmergruppe eine etwaige Geflamt- 
leiftung von 170 mW, für die mittlere Gruppe von 1100 mW und 
für die weitefte Gruppe von 1500 mW, zufammen mithin annä- 
hernd nur 2,8 Watt je Trägerwelle. (Werte für 250 kHz, 80% Mo- 
dulationsgrad.) 


Aufbau des Drahtfunknetzes und Einrichtung der Drahtfunkämter. 


Der Aufbau des Drahtfunknetzes erfolgt in kleinen Einheiten — 
„Netzgruppen“ genannt — (Bild 4) und ridıtet fih natürlich nach 
dem bereits vorhandenen F'ernfprechnetz. Die Drabtfunkfender 
einfcdhließlich des Sendeverfiärkers wird man dort aufftellen, wo 
die aus den Aufnahmeräumen kommenden niederfrequenten Pro- 
grammleitungen am bequemfien zu erreichen find. Das find die 
Rundfunk-Verftärkerämter, an die jeweils die Rund- 
funkkabel angefchloflen find. Die Drahtfunkverftärker, nämlich 
der Steuerverftärker für die ankommende Leitung, der 
Endverftärker für die abgehenden Ortsverbindungsleitungen 
und der Leitungsverftärker für die abgehenden Teilneh- 
meranfchlüfle finden in einer Fernfpredhvermittlungs- 
ftelle ihre Aufftellung, die dann wieder bis auf einen Umkreis 
von 50 bis 60 km die einzelnen Ortsämter verforgt, die durch- 
fchnittlich 5 bis 15 km voneinander entfernt find. Die Ortsämter 
haben die gleichen Verftärkerapparaturen wie die Vermittlungs- 
fielle und können ihrerfeits weitere Ortsämter fowie die einzelnen 
Fernfprecteilnehmer mit Drahtfunk verforgen. 

Die Ämter, in denen die Verftärker ftehen, heißen „Drahtfunk- 
Verfiärkerämter“ — „DVA“ —, während das „Draht- 
funkfendeamt“ — „DSA“ — die Sendeeinricdhıtungen enthält. 
Die Einrichtung eines Drahtfunkfendeamtes zeigt unfer Bild 5. 
Das ausgewählte niederfrequente Programm wird zunäcft durch 
einen einftufigen NY-Verfiärker gefchickt und hierauf mit einer 
Höchftfpannung von 4 Volt dem Drahtfunkfender zugeführt. 
Von diefen Sendern befinden fich in jedem Sendeamt drei, ent- 
{prechend den drei Trägerwellen. Jeder Sender befteht aus dem 


In den Drahtfunkämtern fichen folche Drahtfunkverftärker- und Sendegeftelie. 
Links eine Ausführung von Siemens, rechts eine Ausführung von Lorenz. 
(Werkaufnahmen' 
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Bild 4. Der grundfätzliche Auf- 


bau eines Drahtfunknetzes (S 
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verftärker, L = Leitungsver- 
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Ofzillatorteil, der die Trägerfrequenz erzeugt, und dem Modula- 
torteil. Die von Siemens gebauten Sender find nidıt mit normalen 
Rundfunkröhren beftückt, fondern mit fogenannten ‚„Technifchen 
Röhren“, wie fie auch bei den hochwertigen Meßgeräten verwen- 
det werden. Da in den Verftärkerämtern ftets Batterieanfchluß 
vorhanden ift, find die Sender normalerweife für Betteriebetrieb 
eingerichtet. Lorenz richtet die Drahtfunkfender als reine Netz- 
anfdılußgeräte ein und verwendet in allen Senderfiufen die 
gleiche Röhrentype. 

Der Klirrfaktor der Sender liegt bei 80 prozentiger Modulation 
äußerft niedrig, die Bandbreite der demodulierten Niederfrequenz 
des Senders umfaßt 30 bis 10000 Hz. Am Ausgang der Sender, 
die ausgangsfeitig alle drei parallelgefchaltet find, liegen 50 mV 
an 150 2, eine Spannung, die zur Ausfteuerung des nadhfolgen- 
den Verftärkers vollauf ausreicht. Die Sender find zufammen mit 
ihren Zufatzgeräten und den Meß- und Prüffeldern in ‚Draht- 
funk-Sendegeflellen‘“ vereinigt. 

An die Drahtfunkfender Schließt fih ein Oberwellenfilter, 
eine Spulenleitung mit einer Grenzfrequenz von 300 kHz an, wor- 
auf die drei modulierten Trägerfrequenzen dem Verftärker — 
hier „Sendeverftärker“ genannt — zugeführt werden. Den Ab- 
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fchluß des Sendeverftärkers bildet ein HF-Leitungsübertrager, an 
deflen Sekundärfeite ungefähr 1 V Spannung liegt, die dann in 
die Ortsverbindungsleitung zur Fernfprecvermittlungsftelle, d. h. 
zum erften Drahtfunk-Verftärkeramt gefchickt wird. 

Für die Verftärkung find zwei Wege möglich: einmal die ge- 
meinfame Verftärkung der drei Wellen in einem Breitband- 
verftfärker und das andere Mal die Trennung der drei Wellen 
(durch Filter) und ihre getrennte Verftärkung in einzelnen 
„Kanalverftärkern“ und die fpätere Wiedervereinigung der 
Trägerwellen. Beide Verfahren haben ihre Vor- und Nachteile, 
ihre Verwendung richtet fich ftets nach den gerade vorliegenden 
Verhältnifien. In dem Bild 5 ift der erftgenannte Fall der gemein- 
famen Verftärkung eingezeichnet, die fich in der Drahtfunktedinik 
wohl durdıfetzen dürfte. 

Die Breitbandverftärker find in einem Steuerverftärker und in 
einem Eind verftärker unterteilt, die beide innerhalb des Berei- 
ches von 150 bis 300 kHz vollkommen frequenzunabhängig ver- 
fiärken. Die Aufteilung der Breitbandverftärker auf zwei Einzel- 
verftärker wurde gewählt, um die Endleiftung durch Anfcalten 
verfchieden fiarker Endftufen den jeweils verlangten Leiftungen 
weitefigehend anpaflen und eine eventuelle Erweiterung des 
Drabtfunknetzes leicht vornehmen zu können. — Die Stromver- 
forgung der Verftärker, die ebenfalls wie der Sender einen außer- 
ordentlich kleinen Klirrfaktor aufweifen, erfolgt aus dem Wedhfel- 
ftromnetz. O.P. Herrnkind. 

(Fortfetzung folgt im nächften Heft.) 
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In Amerika koften die Röhren verhältnismäßig wenig. Aus diefem 
Grunde können ficdh die Amerikaner erlauben, für die felbfttätige 
Scharfabftiimmung eine größere Zahl von Röhren einzufetzen. 
Hier die Schaltung, die Philco neuerdings verwendet. Rechts oben 
ift das letzte Zwifchenfrequenz-Bandtfilter dargeftellt. Rechts unten 
fehen wir die Schwingröhre, die die Hilfsfpannung erzeugt. Alles 
übrige — eine Fünfpolfchirmröhre, eine Doppel-Z/weipolröhre und 
eine Doppel-Dreipolröhre nebft zwei Zwifchenfrequenzkreifen und 
vielen Widerftänden fowie Kondenfatoren — dient ausfcließlich 
der felbfttätigen Scharfabftimmung. 

Von dem letzten Zwifchenfrequenz-Bandfilter geht es induktiv auf 
das Steuergitter der Fünfpol-Schirmröhre (links). In deren Ano- 
denzweig liegt ein auf die Zwifchenfrequenz abgeftimmter Kreis. 
Von diefem aus geht die Zwifchenfrequenzfpannung teils magne- 


tifh und teils über den 110-pF-Kondenfator auf einen zweiten 
Zwifchenfrequenzkreis. Deffen beide Enden ftehen mit den zwei 
Anoden einer mit getrennten Kathoden, ausgerüfteten Doppel- 
Zweipolröhre in Verbindung. Die beiden Kathoden find über zwei 
110-pF-Kondenfatoren für Hodıfrequenz geerdet. Die zwifchen A 
und dem Geftell (D) fowie zwifchen B und dem Geftell auftreten- 
den Zwifchenfrequenzfpannungen ergeben fidı einerfeits aus der 
ganzen Spannung des erften Kreifes, die über den Kondenfator 
übertragen wird, und anderfeits aus der halben am Kondenfator 
des zweiten Kreifes auftretenden Spannung, die in der magneti- 
ichen Übertragung ihre Urfache hat. Für genaue Abftimmung 
find die beiden Spannungen (AD und BD) einander gleich. Für 
ungenaue Abftimmung werden fie ungleich. Infolge der Ventil- 
wirkung der doppelten Zweipolröhre haben die Zwilchenfrequenz- 
fpannungen ihnen entfprechende pofitive Spannungen der Punkte 
A’ und B’ gegenüber C zur Folge. Die Spannung zwifichen A’ 
und B’, die infolgedeflen bei genauer Abftimmung Null ift und 
bei ungenauer Abftimmung je nach der Abweichung pofitiv oder 
negativ ausfällt, wird über eine Beruhigungsfchaltung den Git- 
tern der Doppeldreipolröhre zugeführt. Diefe Röhre erhält mittels 
eines Kathodenwiderftandes in üblicher Weife eine Grund-Gitter- 
vorfpannung und wird von der Anode der Schwingröhre aus im 
Takt der Hilfsfhwingung gefteuert. 

Die Erzeugung der Hilfsfhwingungen gefchieht mit Hilfe einer 
Siebenpolröhre, die unferer Achtpolröhre grundfätzlich entfpricht. 
Zwilchen deren Anode und dem Gelftell liegt eine Hintereinander- 
fchaltung aus einer Induktivität und einer Kapazität. Die hieran 
auftretende Spannung ift gegenüber dem Anodenftrom und da- 
mit gegenüber der Gitterfpannung der Siebenpolröhre um Y; Pe- 
riode verfchoben. Diefelbe Verfdiiebung weifen demgemäß auch die 
Anodenftröme der Doppel-Dreipolröhre gegenüber der Schwing- 
kreisfpannung auf, was fie zur Verfiimmung diefes Kreifes be- 
fähigt. Je nachdem, welcher Teil der Doppel-Dreipolröhre den 
höheren Anodenwecdhfelftrom führt, wirkt die Verftiimmung fre- 
quenzerhöhend oder frequenzvermindernd. F. Bergtold. 
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Die Mepderäte-Serfe- 


VI. Das Röhrenvoltmeter 


Auigabe. 


Das Röhrenvoltmeter wird benötigt zur Meflung des Frequenz- 
ganges und der Verftärkung der einzelnen Stufen eines Nieder- 
frequenzverftärkers und der zugehörigen Einzelteile und Kopp- 
lungsglieder, wie z. B. auch zur Unterfuhung von Klangregier- 
fchaltungen und Gegenkopplungsanordnungen, welche bekanntlich 
heute viel angewendet werden. Ferner dient das Röhrenvoltmeter 
zur Meflung der Güte von Hochfrequenz-Schwingungskreifen wie 
überhaupt zur Meflung von Hochfrequenzfpannungen. Zu diefem 
letztgenannten Zweck wird das Röhrenvoltmeter z. B. audı beim 
Hochfrequenzprüfgenerator der FUNKSCHAU-Meßreihe benötigt, 
und das ift der Grund dafür, weshalb heute zuerft das Röhren- 
voltmeter zur Befchreibung gelangt, während der an fich faft noch 
wichtigere Prüfgenerator auf die nächfie Folge verfchoben wurde. 


Die vom Röhrenvoltmeter zu meflenden Spannungen liegen etwa 
zwifchen 0,3 und 50% eff. bei einem Frequenzbereich von etwa 
50 Hz bis 15 MHz. Die Dämpfung, die das Röhrenvolimeter beim 
Anlegen an eine zu prüfenden Schaltung bewirkt, foll möglicft 
gering fein, möglihft nicht größer als die Dämpfung, die ein 

chwingungskreis bei Einfchaltung in den Anodenkreis einer Hodı- 
frequenz-Fünfpolröhre erfährt, das find etwa 2 MQO. Diefe Bela- 
ftung oder Dämpfung muß jedoch bei allen Meßbereichen des Röh- 
renvoltmeters konftant bleiben, denn es würde fich beifpielsweife 
bei Meflungen an einem Schwingungskreis ein völlig fallches Bild 
ergeben, wenn fidı beim Wechfel des Meßbereichs die Dämpfung 
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Das vollfländige Schaltbild des Röhrenvoltmeters. 


und damit die Spannung am gemeffenen Schwingungskreis ändern 
würde. — Ähnlich find die Anforderungen an die Eingangskapa- 
zität des Röhrenvoltmeters: 

Die Kapazität follte möglichft nicht größer als etwa 10 pF fein 
und muß ebenfalls beim Wechfel des Meßbereichs möglichft weit- 
gehend konftant bleiben, da fonft ein zu meflender Schwingungs- 
Kr bei jedem Wechfel des Meßbereichs nachgeftimmt werden 
mübdte, 

Eine Forderung, die ebenfalls im Interefle einfacher und fchneller 
Handhabung liegt, ift die nach unmittelbarer Anzeige, d. h. die 
angelegte Spannung muß unmittelbar aus einem Zeigerausfclag 
erfichtlich fein, ohne daß das Inftrument von Hand auf den be- 
treffenden Spannungswert eingeregelt werden muß, wie es bei 
den fpäter zu erwähnenden Inftrumenten nach der Vergleidıs- 
methode der Fall ift. 


Spitzen- oder Effektivwertmefiung? 


Bei der Meflung reiner Sinus-Spannungen ift es gleichgültig, ob 
wir Spitzen- oder Effektivwerte meflen, da zwifchen beiden ein 
feftes Verhältnis befteht (die Spitzenfpannung beträgt das 1,4142- 
fache der Effektivfpannung). Bei Spannungen dagegen, die aus 
mehreren Sinus-Spannungen zufammengefetzt find, d. h. bei allen 
Tonfpannungen oder bei Sinus-Spannungen, die im Verftärker 
eine nichtlineare Verzerrung erlitten haben, müßte man eigentlich 
je nach der vorliegenden Aufgabe in der Lage fein, fowohl den 
Spitzenwert als auch den Fffektivwert meflen zu können, da bei- 
fpielsweife der Effektivwert für die an einem beftimmten Wider- 
ftand von der betreffenden Spannung erzeugte Leiftung maßgeb- 
lich ift, während bei Unterfuchungen über die Ausfteuerbarkeit 
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Wiederum in einem Normkaften, wie alle Geräte der 
Meßgeräteferie, Sitzt auch das Röhrenvoltmeter und if 
auf diefe Weife vorzüglich untergebracht. Die Vorder- 
feite trägt die Bedienungs- und Meßbereichumfäalt- 
knöpfe und das Anzeigeinftrument. (Aufn. v. Verfafler) 


von Verftärkerröhren im allgemeinen nur der Spitzenwert interef- 
fiert, weil aus der Meflung desfelben zu erfehen ift, wie weit die 
Kennlinie der Verfiärkerröhre ausgefteuert wird. 
Am wertvollften wäre demnach ein Röhrenvoltmeter, welches 
wahlweife Spitzen- oder Effektivwerte meffen kann; das nacdhfol- 
gend zu befchreibende Gerät wird diefe Eigenfchaft mit gewiflen 
Einfchränkungen tatfächlich befitzen, Die Praxis hat jedodı er- 
geben, daß die Effektivwertmeflungen vorwiegend bei niederfre- 
quenten Unterfuchungen erforderlich find, wo fie in fehr vielen 
Fällen fchon durch ein einfaches Drehfpulinftrument mit zugefchal- 
tetem Kontaktgleichrichter vorgenommen werden können, wie es 
beifpielsweife in dem Niederfrequenz-Meßverftärker unferer Ge- 
rätereihe enthalten ilt. Überhaupt ift der ganze Niederfrequenz- 
Meßverftärker vorzüglich geeignet, das Röhrenvoltmeter bei Ar- 
beiten im Niederfrequenzgebiet weitgehend zu erfeizen. Daraus 
eht hervor, daß unfer Röhrenvoltmeter vorwiegend für Hoch- 
requenz-Meflungen benötigt werden wird und daß daher der 
Spitzenfpannungsmeflung in unferem Fall praktifch eine größere 
Bedeutung zukommt als der Effektivfpannungsmeflung. 


Welches Prinzip? 


Die Familie der Röhrenvoltmeter ıit überrafchend und für den 
weniger Eingearbeiteten geradezu verwirrend groß. Nadı Anficht 
der Verfafler werden die Röhrenvoltmeter zur Gewinnung einer 
Überficht am beften in fünf Hauptgruppen eingeteilt, von denen 
natürlich jede ihre charakteriftifhen Vor- und Nachteile befitzt: 
Die einfachfte Meßmethode liegt in der Verwendung einer 2-Pol- 
Gleichrichterröhre, deren Richtftrom von einem empfindlichen 
Meßinftrument angezeigt wird. Die Empfindlichkeit kann geftei- 
gert werden, wenn zwifchen der Gleichrichterröhre und dem Meß- 
infirument noch eine Gleichftromverftärkerröhre liegt. Faflen wir 
die Gleichriditerröhre und die Gleicdıfiromverftärkerröhre zufam- 
men, fo liegt ein einfaches Audion-Röhrenvoltineter vor, eine 
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Schaltweife, die früher fchon fehr viel angewendet worden if. 
Derartige Inftrumente find in erfter Linie für Spitzenfpannungs- 
meflungen geeignet (bei kleinen Spannungswerten können infolge 
der dann noch quadratifchen Gleichrichtung Effektivipannungen 
gemeflen werden, mit dem Audionvoltmeter kann man allerdings 
über diefe kleinen Spannungen praktifch kaum hinausgehen), be- 
fitzen jedoch den grundfätzlichen Nachteil einer erheblichen und 
von der angelegten Spannung abhängigen Dämpfung. 

Auc ein fogen. Anodengleichrichter oder Richtverftärker läßt fi 
als Röhrenvoltmeter verwenden und zwar für Effektivfpannungs- 
meflungen. Er befitzt den Vorteil einer äußerft geringen Dämp- 
fung, dagegen den Nachteil einer geringeren Empfindlichkeit als 
die Geräte der erften Gruppe. Im übrigen ift der erften und zwei- 
ten Gruppe der große Nachteil gemeinfam, daß fich mit diefen 
Geräten größere Spannungen nur unter Zwifchenfchaltung eines 
Eingangs-Spannungsteilers (vergl. z. B. die Eingangsfcaltung des 
Niederfrequenz-Meßverftärkers) verwenden laflen. Die Konftruk- 
tion eines Spannungsteilers, der hinfichtlich Frequenzumfang und 
Konftanz der Dämpfung und Kapazität den einleitend erhobenen 
Forderungen genügt, wäre jedodı ganz außerordentlich fchwierig. 


Diefer große Nachteil wird bei der dritten Art des Röhrenvolt- 
meters vermieden, die wir kurz als Spitzenvoltmeter bezeichnen 
wollen. Es handelt fich hier um eine Art Richtverftärker mit auto- 
matifcher Einregelung der Gittervorfpannung infolge Verwendung 
eines ungewöhnlich großen Kathoden-Widerftandes, bei dem im 
übrigen der hindurchfließende Strom mit einem empfindlichen 
Meßinftrument fefigeftellt wird. Die automatifche Einregelung der 
Gittervorfpannung geht folgendermaßen vor fidı: Infolge des 
hohen Kathodenwiderftandes ift die Röhre fhon im Ruhezuftand 
{o weit vorgefpannt, daß ihr Arbeitspunkt ganz unten im Auslauf 
der Gitterfpannungs-Anodenftrom-Kennlinie der Röhre liegt. Bei 
Anlegen einer Wechfelipannung an das Gitter wird alfo der Ano- 
denftrom anfteigen, der Spannungsabfall am Kathodenwiderfiand 
nimmt alfo noch weiter zu, d.h. auch die Gittervorfpannung wädhft 
allein dureh das Anlegen der Wecdhfelfpannung an das Gitter. 
Diefes automatifche Anfteigen der Gittervorfpannung geht fo weit, 
daß überhaupt nur noch die pofitiven Spitzen der angelegten 
Weclfelfpannung den Strom der Röhre fteuern können. Daher 
ift die Gittervorfpannung (nach Überfcreitung eines beftimmten 
unteren Grenzwertes) der Spitzenfpannung der angelegten Wec- 
felfpannung praktifch proportional, demnadı ift auch der Aus- 
fchlag des Kathodenftrominftruments proportional der zu meflen- 
den Spitzenfpannung. Die Auswahl der Meßbereiche erfolgt bei 
einer folchen Schaltung nur noch durch entiprechende Bemeffung 
der Anodengleichfpannung und der Kathodenwiderftände. Die 
Dämpfung ift ebenfo gering wie beim normalen Anodengleic- 
richter, ebenfo ift natürlich die Eingangskapazität konftant, und 
es können ohne Spannungsteiler Spannungen bis zu 50 V oder 
darüber gemeflen werden. Allerdings ift die Empfindlichkeit die- 
fes Spitzenvoltmeters noch geringer als die des normalen Anoden- 
gleichrichters. Um audı diefen Nadhıteil zu beheben, wurde daher 
dafür geforgt, daß die gleiche Schaltung beim niederften Meß- 
bereich als normaler Richtverftärker arbeitet (Nach L.W. Herte- 
rich). Dies ift das Prinzip der endgültig in der FUNKSCHAU- 
Meßreihe vorgefehenen Anordnung. 

Der Überficht halber fei nocı als vierte Gruppe diejenige der 
Mehr-Röhrengeräte genannt, die jedoch wegen des hohen Auf- 
wandes meift fhon zu den ausgefprochenen Laboratoriums-Ge- 
räten gerechnet werden müflen und daher für den vorliegenden 
Zweck kaum in Frage kommen, Eine Ausnahme ift allerdings der 
NF-Meßverftärker unferer Meßreihe, der fehr wohl als Mehr- 
röhrenvoltmeter aufgefaßt werden kann. An diefer Stelle fei auch 
daran erinnert, daß eigentlich jeder mit Schwundausgleich und 
Abftimmanzeiger ausgerüftete Empfänger ein hochempfindlicdhes 
Mehrröhrenvoltmeter mit logarithmifhem Verlauf der Empfind- 
lichkeit darftellt. H. J. Wilhelmy - L. W. Herterich. 

(Fortletzung folgt.) 


Nochmals: Wie zieht man die neuen Itiftlolen Röhren 
ohne Belichädigung aus ihren Fallungen? 


Man fchreibt uns: 


In Heft 22 FUNKSCHAU 1937 wurde davon beridıtet, daß man 
die Faflungen für die füfllofen Röhren in der Mitte durchbohren 
foll, um die Röhre mit Flilfe eines 
Bleiftiftes oder dergl. bequem aus 
der Faflung drücken zu können, 
Bei mir hat fidı ein anderes Ver- 
fahren bewährt, das noch den Vor- 
teil hat, daß man die Röhren auch 
dann gut aus der Faflung ziehen 
kann, wenn deren Unterfeite durch 
Schaltelemente verbaut if. Man 
näht fich einen kleinen Streifen 
Stoff zu einem Ring zufammen, fo, 
daß er genau um den Sockel der 
Röhre paßt. Hieran wird eine 
Schleife angenäht, die fo lang ift, 
daß fie etwa bis zur Gitterkappe 
reicht. Der ringförmige Streifen 
wird nun für immer über den Röh- 
renfocel gezogen. Soll die Röhre 
ausgewechielt werden, fo hat man 
nur an der Schleife zu ziehen, an 
die man auch beim gedrängteften 
Aufbau leidıt herankommt. 


H. Lange. 


Richtige Aufltellung des Feldgleichrichters 
bei Gemeinichaftsanlagen 


Bei nicht ortsfeften Gemeinfchaftsanlagen zur Übertragung von 
Anfpracen und dergleichen ift es meift üblich, den Hauptverftär- 
ker mit dem Feldgleichrichter für die Erregung der Großlaut- 
fprecher auf ein gemeinfames Transport-Geftell zu montieren. 
So bequem das auch für den Transport ift, fo gefährlich ift es 
doc für die Qualität der Übertragung. Der fehr kräftige Netz- 
trafo des Feldgleichrichters fireut meift in verheerender Weife 
auf den Eingangsübertrager des Hauptverftärkers und ein ftarker 
Netzton, der in Unkenntnis dem Verftärker in die Schuhe gefcho- 
ben wird, ift dann die Folge. Daher: Weg mit dem Feldgleich- 
richter vom Verftärker! 


So muß man Röhre und Stoffband 
anfaflen, um die Röhre aus der 
Faflung ziehen zu können. 


(Aufn.: Monn) 


Fehler - verurfacht durch unflachgemäßes Schalten 


Die meiften Rundfunkgeräte werden heute auf Metallgeftellen 
aufgebaut. Diefer Umftand verleitet viele dazu, die Minus- oder 
Kathodenleitungen nicht untereinander zu verbinden, fondern un- 
mittelbar auf die nächftgelegene Befeftigungsfhraube zu legen 
oder an die Lötfahne zu löten. Am Anfang arbeiten die Geräte 
vielleicht noch einwandfrei. Plötzlich treten dann verfciedene Feh- 
ler auf, z. B. Wackelkontakte, ffärkeres Netzbrummen ufw. 

Die Urfachen find erfahrungsgemäß folgende: Lockerung der 
Schrauben, die die Mafleverbindung herftellen, oder eine Oxyd- 
fchicht zwifchen einer Schraube und dem Metallgeftell. Verfafler 
konnte derlei Fehler oftmals befeitigen, indem er einfach alle An- 
fchlußpunkte, die auf Mafle lagen, untereinander mit ftarkem 
Schaltdraht verband. Er möchte auf Grund der gefammelten Er- 
fahrungen fogar dazu raten, alle Mafleverbindungen von vornc- 
herein mit ftarkem Schaltdraht untereinander zu verbinden und 
zu verlöten. J. Knorr. 


Haarscharfe Abstimmung 
des Senders auf seine Trägerwelle — 
diese wichtige Voraussetzung für ver- 
zerrungsfreie und klangvolle Wieder- 
gabe erzielen Sie kinderleicht, wenn 
Sie in Ihr Gerät das „Magische Auge“, 
die neue Telefunken-Abstimmanzeige- 
röhre,einbauen.Type AM2fürWechsel- 
strom-, C/EM 2 für Allstromempfänger. 


Fordern Sie kostenlose Zusendung 
der ausführlichen Sonderdruckschrift 


über Abstimmanzeigeröhren. 


TELEFUNKEN Gesellschaft für Ha 


Klangvollen, verzerrungsfreien Empfang 
können Sie aber nur erreichen, wenn 
Sie gleichzeitig eine entsprechend 
leistungsfähige Endröhre verwenden. 
Wählen Sie eine der Telefunken- 
Hochleistungs - Endröhren, entweder 
die .Triode AD 1 (15 Watt) oder eine 
der Pentoden AL 4 (9 Watt), AL 5 
(18 Watt) bzw. CL 4 (9 Watt). 


Telefunken unterstützt Sie gern mit technischer 
Beratung und entsprechenden Unterlagen für die 


Sie interessierenden Röhren. Anzufordern bei: 


Telegraphie m.b. H., Berlin SW I le Hallesches Ufer 30 
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U, Kusrzyyallg == 


Ein Morfekurlus auf Schallplatten 


Nicht jeder, der das Morfen, insbefondere das Gehörlefen richtig 
erlernen möchte, hat das Glück, an einem der Morfekurfe der 
Verkehrsbehörden oder der Betriebsgefellfchaften teilnehmen zu 
können. An diefe Freunde der Funktechnik wendet fich der neue, 
auf Odeon-Schallplatten von der Kultur-Abiteilung der Carl-Lind- 
ftröm-A.-G. herausgegebene Morfelehrgang zum Selbftfiudium, 
der von einem erfahrenen Praktiker, A. Düring, Telegraphen-In- 
{pektor und Lehrer am Telegraphenfchulamt der Reichspoftdirek- 
tion Berlin, bearbeitet wurde. Wir halten’ diefen Schallplatten- 
kurfus für fo bedeutungsvoll, daß wir ihn hier ausdrüclich er- 
wähnen und kurz befprecden wollen. 


Auf vier doppelfeitigen Schallplatten find acht Hauptübungen auf-. 


genommen. Die Hauptübungen 1, 2, 3, 5 und 7 zerfallen in drei 
Einzelübungen a, b, c und behandeln die Buchfiaben und Zahlen 
des Morfe-Alphabetes. Während in den erften Einzelübungen a 
und b jeweils die neu zu erlernenden Morfezeichen in gelchickter 
Zufammenftellung und in angemeflen langfamem Tempo durdı- 
genommen werden, enthält die Übung c die vorausgehenden 
Einzelübungen der jeweiligen Hauptübung zufammen, fo daß es 
leicht fällt, fih davon zu überzeugen, ob man das vorhergehende 
Penfum richtig beherrfdıt und zur nächften Hauptübung über- 
geheg, kann. Die Gruppierung der Übungen a, b, c ift auf den 

challplatten von außen nadı innen vorgenommen und durdı 
Zwifchenräume gekennzeichnet worden. Der Lehrgang befteht ins- 
gefamt aus 19 in fich abgef&hloflenen Übungen. Hat fich der Ler- 
nende die auf den erften drei Platten durchgenommenen Morfe- 
zeichen eingeprägt, fo genügt fein Können für die Übermittlung 


Soll gelingen Dein Gerät 


Nimm N 
‚Teile 


QUALITÄT! 


Keramisch isolierte Stufenschalter, 
Rastenschalter, Wellenumschalter, 
Nockenschalter « Hochbelastbare 
Widerstände - Luft- u. Eisenkern- 
spulen - Frequenta-Drosseln » Ab- 
schirmbecher » Chassis in Eisen- 
u. Aluminiumbleh - Allei-Front- 
skalen mit Zubehör - Morsetasten 
Summer und viele andere Bauteile. 


64 Seiten starke Preisliste nebst Neu- 
heitenprospekt gegen 10 Pig. Porto- 
vergütung kosten]. Bastelbücher 1-8 


55 cc rRr LE u 4 je Stück 25 Pig. und 5 Pfg. Porto. 
Transformatorenfabik GmbH A. LI N D N E R 


R Werkstätten für Feinmechanik 
Berlin-Charlottenburg 1 Machern 15, Bezirk Leipzig 
Postscheckkonto: Leipzig 20442 


Wollen Sie basteln? 


Dann helfen Ihnen die gut durch- 
entwickelten und 1000fach bewähr- 
tenGörler-Baupläne inVerbindung 
mit den zuverlässigen und form- 
schönen Görler-Bauteilen. In den 
Listen 391-392 finden Sie eingehen- 
de Erläuterungen mit Bauplanpro- 
gramm.VerlangenSie diesesDruck- 
material sofort 


Wenn Radio, dann 


Radio:Huppert 


Gelegenheiten, preisherabgesette 
und neueste Modelle. Phonomöbel. 
Teilzahlung.Fundgrube fürBastler. 
Fachreparaturen in modernster 
Werkstätte. Listen gratis! Was in- 
teressiert Sie? Jil.Großkatalog -.50 


Berlin-Neukölln FS BerlinerStr.35-39 


Die Funkichau gratis 


und zwar je einen Monat für jeden, der 
unlerem Verlag direkt einen Abonnen- 
ten zuführt, welcher lich auf weniglitens 
ein halbes Jahr verpflichtet. Statt 
dessen zahlen wir eine Werbeprämie 
von RM. -.70. Meldungen an den 
Verlag, München, Luisenstraße Nr. 17. 


24 Schaltungen 


und ein 
Preisverzeichnis für moderne Bastelteile 


stehen Ihnen in unserem Bastlerkatalog 1937-38 kostenlos 
zur Verfügung. Lernen Sie ihn kennen! 


Radio - Betzingme 


Das beliebte Fachgeschäft des fortschrittlichen Bastlers 
München, Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstraße - Telefon 59269, 59259 - 6 Schaufenster 


einer einfachen Nachricht, eines Funk- oder Blinkfpruches, da 
diefe Sprüche jeweils in Gruppen von 5 Buchfiaben oder Ziffern, 
ohne Satz- und Hilfszeichen durchgegeben werden. Zum Auf- 
nehmen von offenem deutfchen oder fremdfprachigem Text mit 
Satzzeichen, Brüchen und gemifchten Zahlen bietet die vierte Platte 
Gelcgenheit. Sie bringt die hiefür angewandten Morfezeidhen. Die 
Rückfeite der vierten Platte enthält fchließlich als Abfchlußübung 
die Hauptübungen 1 bis 7 zufammen, die mit gefteigerter Morfe- 
gefchwindigkeit vou 35 Buchftaben in der Minute gegeben wird. 
In Ergänzung der Schallplatten, die nur Morfezeichen enthalten, 
gibt es eine kleine Schrift mit ausführlicher Anleitung und ge- 
nauer Aufftellung des Übungstextes. Mit Hilfe eines Übungsfum- 
mers dürfte es fo dem Anfänger nicht fchwer fallen, durch regel- 
mäßige Gebe- und Abhörarbeit die Morfezeichen felbft richtig zu 
erlernen, wenn er fich fo gut wie irgend möglich vom Schriftbild 
der Morfezeichen fernhält und dadurch jene Denkarbeit beim 
Aufnehmen ausfcaltet, die das flotte Gehörlefen erfdiwert. Die 
Anfchaffung des gefamten Lehrganges (Preis fämtlicher Platten 
RM. 13.25) kann nach und nach erfolgen, denn die Platten und 
das zugehörige Schriftchen find auch einzeln erhältlidı. 

Werner W. Diefenbach, D4MXF. 


Der Sieger 


Das neyve sensationelle RIM-Gerät 


Der billige 3-Röhren-Allstrom-Seibstbau-Super 


mit 55-Volt-Röhren - Stromverbrauch 18 Watt - Höchste Empfangsleistung 
Baubeschreibung kostenlos 
BauplanfürRM.1.— erhältlich 


G.m.b.H. Das neue RIM -Basteljahrkuch 1938 
Führendes Fachgeschäft Deutschlands _ 160 Seiten stark - mit der neuen 
München - Bayersitraße 25 Schaltungssammlung, nach auswärts 


gegen Voreinsendung v. 0.30 erhälil. 
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